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Der gestrige in-
ternationale Tag
der seltenen
Krankheiten in-
spirierte vier
Schülerinnen der
HAKKitzbühel zu
ihrem Projekt
„Open Eyes –
Color lives“. Bei
einem Infostand
in den Innsbru-
cker Rathaus-Ga-
lerien verteilten
sie besondere
Aufkleber gegen
eine kleine Spen-
de. Das Geld geht
an eine For-
schungsgruppe
der Innsbrucker
Kinderklinik.

Mietpreis-Explosion imZentralraum VPortet „Stillstand“

Bei einer Wohnbau-Enquete mit Experten-Vorträgen
und Diskussionen will die Ampelkoalition in Innsbruck
heute das Wohnungsproblem eingehend erörtern und
Lösungsmöglichkeiten aufzeigen. „Die Ergebnisse wer-
den den Menschen in der Stadt zugute kommen“, ist
man überzeugt. Die VP-Opposition ortet Stillstand.

Bei Wohnbau-Enquete will Stadt
drängendste Probleme lösen

„Wenn man überlegt, was
hat diese neue Regierung
seit ihrem Amtsantritt beim
Thema Wohnen weiterge-
bracht, so muss man erken-
nen: Nichts“, erklärte VP-
Stadtparteiobmann Franz
X. Gruber gestern.
Bei der Wohnbau-En-
quete, der Gruber prinzipiell
positiv gegenübersteht, will
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er die VP-Position einbrin-
gen: Schaffung von Starter-
wohnungen, Bauhofkonzept
umsetzen, um Flächen zu er-
halten, Anreize für Bauträ-
ger schaffen und zwei Mil-
lionen Euro für Mietzins-
Reduktion bereitstellen.
Die meisten Rezepte um
dieWohnungsnot zu lindern
seien bekannt. „Ich hoffe,
dass bei den Gesprächen et-
was herauskommt. Die Bür-

germeisterin wird nicht mü-
de, auf den angeblichen
Stillstand im Land hinzu-
weisen. Den Stillstand orte
ich dort nicht, sehr wohl
aber in Innsbruck.“

Gemeindereferent LR
Hannes Tratter zählte auf,
was das Land in dieser Frage
bereits unternommen hat:
„Das VP-Reformpaket hat
drei Schwerpunkte: Zinsre-
duktion bei der Wohnbau-
förderung, Lockerung der
Bauvorschriften und Initia-
tiven zurDorferneuerung.“
Die Enquete findet im

Plenarsaal (6. Stock) im
Rathaus statt. Start 9Uhr.

Insbesondere soll darauf
geachtet werden, dass
Schwachstellen wie Ter-
rassentüren und Fenster
geschlossen und nach
Möglichkeit zusätzlich ge-
sichert sind. Das Vortäu-
schen von Anwesenheit,
wie etwa durch das Ein-
schalten des Lichtes in den
Wohnräumen, wirkt eben-
falls abschreckend, wobei
die Installation einer Zeit-
schaltuhr empfohlen wird.

Mittwoch Abend gelang
es Einbrechern in eine
Wohnung in Hall einzu-
dringen und diverse
Schmuckgegenstände,
Sparbücher und Silber-
münzen zu stehlen. Die
Tiroler Polizei registrierte
in den vergangenen Tagen
vermehrt diese so genann-
ten Dämmerungseinbrü-
che, und gibt Tipps, wie
man Gauner zumindest
abschrecken kann.

Dämmerungseinbrecher aktiv
Täter schlugen in Hall zu Tipps der Polizei

Lieber
emeritierter Papst,
wäre ich tiefgläubiger und
ergo praktizierender Katho-
lik, die acht Jahre Ihres
Pontifikats hätten mich ge-
schmerzt, verunsichert, be-
troffen gemacht, mir die
Hoffnung genommen.
Die Angriffe auf Sie, den

„Panzer-Papst“, den „hässli-
chen Deutschen“, den „Pon-
tifex ohneCharisma“.
Das Aufbegehren, die Un-

ruhe, das Brodeln, die Rebel-
lion an der Basis. Die schier
endlosen Diskussionen über
Zölibat, Homosexualität,
Frauen als Priester.
Die teils aufgebauschten,

teils furchtbar realen, aber
stetsmit der Tinte aus Häme
und Hass publizierten Skan-
dale imVatikan.
Die Missbrauchsvorwürfe,
die erwiesenenMissbräuche.
Das Gespenst einer neu-

erlichen Spaltung der katho-
lischen Kirche – angedacht
von Köpfen, die den pries-
terlichen Selbstdarsteller
und Insurgenten Helmut
Schüller schon als zweiten
Martin Luther feierten.
Und endlich Ihr – Rück-
tritt.
Wie gesagt, all das hätte
mich als tiefgläubigen und
ergo praktizierenden Katho-
liken geschmerzt, verunsi-
chert, betroffen gemacht,
mir die Hoffnung genom-
men . . .
. . . ebenso wiemir als sol-

chem Ihre Abschiedsworte
den Schmerz, die Verunsi-
cherung und Betroffenheit
genommen und mir die
Hoffnung wiedergegeben
hätten. Sie lauteten:
„Gott wird seine Kirche
nicht kentern lassen!“
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